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(54) Eckumlenkung für einen Treibstangenbeschlag

(57) Bei einer Eckumlenkung (3) für einen Treib-
stangenbeschlag (2) sind Haltemittel (16) einstückig mit
einer Treibmittel (12) führenden C-Schiene (13) gefer-
tigt. Die Haltemittel (16) sind als von der C-Schiene (13)
abgewinkelte Zungen ausgebildet und in Richtung der
Seitenwände einer Beschlagnut (5) eines Fensters (1)

vorgespannt. Die Haltemittel (16) sind elastisch gestal-
tet und können wahlweise einen Rand der Beschlagnut
(5) hintergreifen oder gegen glatt gestaltete Seitenwän-
de der Beschlagnut (5) vorgespannt sein. Hierdurch
wird die Eckumlenkung (3) bei der Montage des Treib-
stangenbeschlages (2) zuverlässig in der Beschlagnut
(5) gehalten.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Eckumlenkung für
einen Treibstangenbeschlag, welche zur Montage in ei-
ner im Eckbereich eines Fensters angeordneten Be-
schlagnut vorgesehen ist, mit einer zur Führung eines
biegsamen Treibmittels gestalteten C-Schiene, mit ei-
ner Stulpschiene zur Abdeckung der Beschlagnut und
zur Halterung der C-Schiene und mit Haltemitteln zu sei-
ner Halterung in der Beschlagnut während der Montage,
wobei die Haltemittel zur Abstützung an Seitenwänden
der Beschlagnut vorgesehen sind.
[0002] Eine solche Eckumlenkung ist beispielsweise
aus der DE 196 46 988 C2 bekannt. Die Eckumlenkung
wird in der Regel als erstes Beschlagteil an dem Fenster
in die Beschlagnut eingesetzt und befestigt. Anschlie-
ßend werden weitere Beschlagteile des Treibstangen-
beschlages montiert und deren Treibstangen an den
Treibmitteln befestigt. Die Haltemittel der bekannten
Eckumlenkung sind als Klemmvorsprünge eines Halte-
elements gestaltet. Das Halteelement ist aus Kunststoff
gefertigt und wird in einen seitlich offenen Eckraum zwi-
schen der Stulpschiene und der C-Schiene eingesetzt.
Zur Montage an dem Fester wird die Eckumlenkung mit
dem Halteelement in die Beschlagnut gedrückt. Dabei
stützen sich die Klemmvorsprünge an Seitenwänden
der Beschlagnut ab und haltern die Eckumlenkung bis
zur Montage der weiteren Beschlagteile des Treibstan-
genbeschlages. Eine separate Verschraubung der Eck-
umlenkung ist nicht erforderlich, da sie mit den angren-
zenden Beschlagteilen verschraubt werden kann.
[0003] Nachteilig bei der bekannten Eckumlenkung
ist, dass mit dem Halteelement ein zusätzliches Bauteil
zu montieren ist. Dies führt zu einer Vergrößerung des
Aufwandes bei der Montage der Eckumlenkung. Die
Haltemittel stützen sich zudem vom Boden der Be-
schlagnut entfernten Bereich nahe des oberen Randes
der Beschlagnut ab, so dass sie leicht aus der Be-
schlagnut herausgleiten können. Eine zuverlässige Hal-
terung der Eckumlenkung ist daher nicht gewährleistet.
[0004] Man könnte daran denken, an den Enden der
Eckumlenkung angeordnete, sich am Boden der Be-
schlagnut abstützende Stützfüße so zu bemessen, dass
sie in die Beschlagnut eingepresst werden könnten.
Dies führt jedoch zu einer Erhöhung des Fertigungsauf-
wandes der Eckumlenkung.
[0005] Der Erfindung liegt das Problem zugrunde, ei-
ne Eckumlenkung der eingangs genannten Art so zu ge-
stalten, dass sie besonders einfach montierbar ist und
nach der Montage in der Beschlagnut zuverlässig ge-
halten ist.
[0006] Dieses Problem wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, dass die Haltemittel einstückig mit der
C-Schiene gefertigt sind.
[0007] Durch diese Gestaltung ist es nicht mehr erfor-
derlich, ein weiteres Bauteil zusammen mit der Eckum-
lenkung in der Beschlagnut zu montieren. Die erfin-
dungsgemäße Eckumlenkung lässt sich einfach in die

Beschlagnut einstecken und ist ohne weitere Vorkeh-
rungen darin gehalten. Da die C-Schiene in dem Eck-
bereich besonders nahe am Boden der Beschlagnut
entlanggeführt ist, stützen sich die Haltemittel in einem
von dem oberen Rand der Beschlagnut entfernten Be-
reich ab. Die erfindungsgemäße Eckumlenkung ist da-
her nach ihrem Einstecken in die Beschlagnut zuverläs-
sig gehalten. Dies führt zu einer besonders starken Ver-
einfachung der Montage des Treibstangenbeschlages
an dem Fenster, da häufig bis zu drei Eckumlenkungen
in einer Montagevorrichtung montiert werden und das
Fenster bei der Montage der an die Eckumlenkung an-
zuschließenden Beschlagteile mehrfach gedreht wird.
Die Haltemittel der erfindungsgemäßen Eckumlenkung
können wahlweise Klemmfedern zur kraftschlüssigen
Halterung in einer glatten Beschlagnut oder Rasthaken
zur formschlüssigen Verrasterung hinter den Querste-
gen der Beschlagnut aufweisen. Das Material der bei
heutigen Eckumlenkungen eingesetzten C-Schienen
weist zudem für die Haltemittel vorteilhafte Federeigen-
schaften auf. Durch die Federeigenschaften der Halte-
mittel vermag die erfindungsgemäße Eckumlenkung
große Toleranzen der Beschlagnut auszugleichen.
[0008] Die Haltemittel lassen sich gemäß einer vor-
teilhaften Weiterbildung der Erfindung besonders nahe
am Boden der Beschlagnut anordnen, wenn die Halte-
mittel an der der Stulpschiene abgewandten Seite der
C-Schiene angeordnet sind.
[0009] Die Fertigung der Haltemittel gestaltet sich ge-
mäß einer anderen vorteilhaften Weiterbildung der Er-
findung besonders einfach, wenn die Haltemittel als Ab-
winklungen der C-Schiene ausgebildete Zungen ausge-
bildet sind. Die Abwinklungen lassen sich beispielswei-
se im Stanzverfahren fertigen. Hierdurch können sich
die Haltemittel in der Beschlagnut verkrallen.
[0010] Eine Beeinträchtigung der Führung der Treib-
mittel durch die C-Schiene lässt sich gemäß einer an-
deren vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung zuver-
lässig vermeiden, wenn die Haltemittel an einem die
Treibmittel seitlich umgreifenden Rand der C-Schiene
angeordnet sind.
[0011] Die Haltemittel lassen sich gemäß einer ande-
ren vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung mit einer
besonders hohen Stabilität fertigen, wenn die Haltemit-
tel auf einer die Ränder miteinander verbindenden Ba-
sis der C-Schiene angeordnet sind.
[0012] Die Haltemittel können gemäß einer anderen
vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung hohe Feder-
kräfte aufweisen und sich einfach in der Beschlagnut
verkrallen, wenn die Haltemittel zu ihrem freien Ende
hin verjüngend gestaltet sind.
[0013] Ein besonders zuverlässiges Klemmverhalten
der erfindungsgemäßen Eckumlenkung lässt sich ein-
fach dadurch erzeugen, dass die zur Abstützung an ein-
ander gegenüberstehenden Wänden der Beschlagnut
vorgesehenen Haltemittel in Längsrichtung der C-Schie-
ne und/oder in ihrer Höhe versetzt sind.
[0014] Die Erfindung lässt zahlreiche Ausführungs-
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formen zu. Zur weiteren Verdeutlichung ihres Grund-
prinzips sind zwei davon in der Zeichnung dargestellt
und werden nachfolgend beschrieben. Diese zeigt in

Fig.1 eine Schnittdarstellung durch ein Fenster mit
einer erfindungsgemäßen Eckumlenkung,

Fig.2 eine Schnittdarstellung durch die Eckumlen-
kung aus Figur 1 entlang der Linie II - II,

Fig.3 eine Schnittdarstellung durch eine weitere Aus-
führungsform der Eckumlenkung.

[0015] Figur 1 zeigt einen Eckbereich eines Fensters
1 in einer Schnittdarstellung mit einem Teilbereich eines
Treibstangenbeschlages 2. Der Treibstangenbeschlag
2 hat eine Eckumlenkung 3 und ein daran angeschlos-
senes Beschlagteil 4. Die Eckumlenkung 3 und das Be-
schlagteil 4 sind in einer Beschlagnut 5 des Fensters 1
befestigt und weisen jeweils eine feststehende Stulp-
schiene 6, 7 auf. Die Stulpschiene 6 der Eckumlenkung
3 weist an ihren Enden Stützfüße 8, 9 auf, mit denen sie
sich am Boden der Beschlagnut 5 abstützt. Eine in dem
Fenster 1 eingedrehte Befestigungsschraube 10 durch-
dringt die Stulpschienen 6, 7 des Beschlagteils 4 und
der Eckumlenkung 3. Das Beschlagteil 4 hat eine unter-
halb der Stulpschiene angeordnete, längsverschiebli-
che Treibstange 11. Die Treibstange 11 ist mit elasti-
schen Treibmitteln 12 der Eckumlenkung 3 verbunden.
Die Treibmittel 12 sind in einer an der Stulpschiene 6
befestigten C-Schiene 13 längsverschieblich geführt.
Ein die Treibmittel 12 mit der Treibstange 11 koppelndes
Verbindungsstück 14 weist im Bereich des Stützfußes
8 ein Langloch 15 auf. Die C-Schiene 13 hat im Eckbe-
reich des Fensters 1 an ihrer dem Boden der Be-
schlagnut 5 zugewandten Seite zwei Haltemittel 16 . Mit
diesen Haltemitteln 16 stützt sie sich seitlich an der
Wandung der Beschlagnut 5 ab.
[0016] Figur 2 zeigt in einer Schnittdarstellung durch
die Eckumlenkung 3 und das Fenster 1 aus Figur 1 ent-
lang der Linie II - II, dass die Haltemittel 16 von dem die
Treibmittel 12 umgreifenden Rändern der C-Schiene 13
abgewinkelt sind. Die Haltemittel 16 sind damit einstük-
kig mit der C-Schiene 13 gefertigt und gegen die glatt
gestalteten Seitenwände der Beschlagnut 5 vorge-
spannt. Bei der Montage des Treibstangenbeschlages
2 aus Figur 1 wird zunächst die Eckumlenkung 3 in die
Beschlagnut 5 gedrückt.
[0017] Dabei haltern die Haltemittel 16 die Eckumlen-
kung 3. Anschließend lassen sich die übrigen Beschlag-
teile 4 in die Beschlagnut 5 einsetzen und mit der Eck-
umlenkung 3 und dem Fenster 1 verschrauben.
[0018] Figur 3 zeigt eine Schnittdarstellung durch ei-
ne weitere Ausführungsform der Eckumlenkung 3. Die-
se unterscheidet sich von der aus Figur 2 dadurch, dass
Haltemittel 17 von einer die Ränder einer C-Schiene 18
verbindenden Basis 19 abgewinkelt sind. Zur Verdeut-
lichung der Zeichnung sind die Treibmittel nicht darge-

stellt. Weiterhin hat eine Beschlagnut 20 des Fensters
1 an ihren Seitenwänden nach innen weisende Stege
21. Diese Stege 21 werden von den Haltemitteln 17 hin-
tergriffen. Damit ist die Eckumlenkung 3 formschlüssig
in der Beschlagnut 20 gehalten. Die Haltemittel 17 ver-
jüngen sich zu ihrem freien Ende hin.
[0019] Selbstverständlich kann die Beschlagnut 5, 20
für die Ekkumlenkung 3 aus Figur 3 auch glatt gestaltet
sein und für die Eckumlenkung 3 nach Figur 2 nach in-
nen weisende Stege 21 haben. Die Haltemittel 16, 17
sind jeweils als Abwinklungen der C-Schiene 13, 18
ausgebildete Zungen ausgebildet.

Patentansprüche

1. Eckumlenkung für einen Treibstangenbeschlag,
welche zur Montage in einer im Eckbereich eines
Fensters angeordneten Beschlagnut vorgesehen
ist, mit einer zur Führung eines biegsamen Treib-
mittels gestalteten C-Schiene, mit einer Stulpschie-
ne zur Abdeckung der Beschlagnut und zur Halte-
rung der C-Schiene und mit Haltemitteln zu seiner
Halterung in der Beschlagnut während der Monta-
ge, wobei die Haltemittel zur Abstützung an Seiten-
wänden der Beschlagnut vorgesehen sind, da-
durch gekennzeichnet, dass die Haltemittel (16,
17) einstückig mit der C-Schiene (13, 18) gefertigt
sind.

2. Eckumlenkung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Haltemittel (13) an der der
Stulpschiene (8) abgewandten Seite der C-Schiene
(13) angeordnet sind.

3. Eckumlenkung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Haltemittel (13, 18) als
Abwinklungen der C-Schiene (13, 18) ausgebildete
Zungen ausgebildet sind.

4. Eckumlenkung nach zumindest einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Haltemittel (13) an einem die Treibmittel
(12) seitlich umgreifenden Rand der C-Schiene (13)
angeordnet sind.

5. Eckumlenkung nach zumindest einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Haltemittel (17) auf einer die Ränder mit-
einander verbindenden Basis (19) der C-Schiene
(18) angeordnet sind.

6. Eckumlenkung nach zumindest einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Haltemittel (16, 17) zu ihrem freien Ende
hin verjüngend gestaltet sind.

7. Eckumlenkung nach zumindest einem der vorher-
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gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die zur Abstützung an einander gegenüber-
stehenden Wänden der Beschlagnut (5, 20) vorge-
sehenen Haltemittel (16, 17) in Längsrichtung der
C-Schiene (13, 18) und/oder in ihrer Höhe versetzt
sind.
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